
Lösungsweg
Das Projekt sieht eine vollständi-
ge Material- und Prozessentwick-
lung vor. Dies umfasst einerseits 
die Optimierung der flammhemmen 
Eigenschaften des Verbundes, ande-
rerseits den Nachweis der mecha-
nischen Eigenschaften. Begonnen 
wird dabei auf Coupon-Ebene mit 
Standardprüfungen, um diese Er-
gebnisse anschliessend auf Bauteile 
zu übertragen.

Ausgangslage
Aktuell eingesetzte, strukturel-
le Composite-Bauteile mit hohen 
Brandschutzanforderungen beste-
hen häufig aus einen Glasfaser-Phe-
nol-Verbund. Um den vergleichswei-
se hohen CO2-Fussabdruck dieser 
herkömmlichen Lösungen zu ver-
bessern, sind bio-basierte Lösungen 
besonders interessant. Gleichzei-
tig müssen natürlich alle Anforde-
rungen bezüglich Brandschutz und 
strukturellen Eigenschaften weiter-
hin erfüllt werden.

Ziele des Projektes
Im Innosuisse-Projekt NatureComp 
kommt eine Kombination aus 
Flachsfasern und einem Tannin-
Harzsystem, beides bio-basiert, zum 
Einsatz. Dieses System wird in der 
Lage sein, konventionelle Material-
kombinationen, bei deutlich niedri-
ger Umweltbelastung, zu ersetzen. 
Neben dem Nachweis der Eigen-
schaften auf Materialebene werden 
auch Demonstratoren für potentiel-
le Anwendungen, beispielsweise im 
Schienenfahrzeugbereich, aufge-
baut. Zusätzlich werden potentielle 
Herstellungsverfahren untersucht 
– eine erfolgreiche Umsetzung am 
Markt setzt voraus, dass auf be-
währte Prozesse zurückgegriffen 
werden kann, die in der Industrie be-
reits verbreitet sind.
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